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LANDKREIS
REGENSBURG FEST

Pfarrei
und

Kindergarten
feierten. ➤ SEITE 45

PARTNERSCHAFT
Südafrikanische
Familie war zu
Gast inWiesent.

➤ SEITE 48
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr. Bei dringenden Krankheitsfällen
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst
unter der Tel. (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar oder bundesweit die Tel.-Nr.
116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke,Wenzenbach,
Tel. (0 94 07) 95 76 10, Rosen-Apo-
theke, Teublitz, Tel. (0 94 71) 96 02
und Schloss-Apotheke, Falkenstein,
Tel. (0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis: St. Andreas-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 42 00, undMarkt-Apotheke, Nitten-
dorf, Tel. (0 94 04) 9 69 37 66.
➤ Südlicher Landkreis:Moritz-Apo-
theke, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
9 30 30 und St. Georgs-Apotheke,
Sünching, Tel. (0 94 80) 3 15.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.

ALTEGLOFSHEIM. Ungebetenen Besuch
bekam am Montag um kurz nach 12
Uhr eine im westlichen Bereich von
Alteglofsheim wohnende Rentnerin.
Ein Mann klopfte plötzlich an der Kü-
chentüre und fragte beim Eintreten
nach, ob die Frau ein Zimmer vermie-
te. Wie sich herausstellte, war der
Mann nicht allein, sondern in Beglei-
tung einer Frau, die sich bereits unbe-
merkt ins Wohnzimmer geschlichen
hatte. Als die Rentnerin diese Frau be-
merkte, flüchtete das Paar. Anschlie-
ßend stellte dieWitwe fest, dass sie be-
stohlen worden war. Aus einem Ku-
vert fehlte Bargeld. Die Geschädigte
verständigte deshalb die Polizei. Die
sofort eingeleitete Fahndung nach den
unbekannten Tätern verlief allerdings
ohne Erfolg.

Das Diebespaar wird wie folgt be-
schrieben: Der Mann ist etwa 170 Zen-
timeter groß und wird auf 20 Jahre ge-
schätzt. Er trug eine dunkle Hose und
hatte schwarzes Haar. Die Frau wurde
von der Geschädigten auf etwa 45 Jah-
re geschätzt. Sie hatte lange schwarze
Haare, die zu einem Zopf gebunden
waren. Die eher kräftig gebaute Täte-
rin war mit einer schwarzen Hose und
einem weißen T-Shirt bekleidet. Beide
Personen hatten südländisches Ausse-
hen. Hinweise von Zeugen nimmt die
Polizeiinspektion Neutraubling entge-
gen, Tel. (0 94 01) 93 02-0.

ÜBERFALLMann klopfte an
Küchentüre, die Frau stahl
Geld aus demWohnzimmer.

Paar raubte
Rentnerin aus

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HEUTE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Wirtschaftsempfang
im Nepal-Pavillon
WIESENT. Landrat Herbert Mirbeth
lädt heute in den Nepal-Himalaya-Pa-
villon zu einem Wirtschaftsempfang
ein. Der Abend bietet geladenen Ver-
tretern aus Wirtschaft und Politik Ge-
legenheit, sich in der besonderen At-
mosphäre der eindrucksvollen Tem-
pel- und Gartenanlage auszutau-
schen. Mehr als 500 Gäste, darunter
Unternehmer, Ausbilder, Mitarbeiter,
Auszubildende sowie Politiker haben
sich angemeldet. Musikalisch um-
rahmt wird die Veranstaltung von der
Big Band des Gymnasiums Neu-
traubling und dem Jazz Duo Bartoli
ausWiesent.

REGENSBURG. Die Stadt und der Land-
kreis sind seit vielen Jahren eine der
leistungsfähigsten Wirtschaftsregio-
nen Deutschlands. Dieser Trendwirkt
sich immer stärker auf die Immobili-
enpreise aus. Nach einer Untersu-
chung des Internetportals Immobi-
lienScout24 wurde der Quadratmeter
eines Hauses in der Stadt Regensburg
im zweiten Halbjahr 2011 für durch-
schnittlich 2497 Euro angeboten. Im
Vergleich zu den Preisen im ersten
Halbjahr 2010 entspricht das einem
Zuwachs von knapp 16 Prozent.

Das Niveau im Landkreis liegt
deutlich niedriger – allerdings sind
die Angebotspreise von Wohnhäu-
sern nach Angaben von Immobilien-
Scout24 sogar um 17 Prozent gestie-
gen, sodass der Quadratmeter Ende
2011 imMittel 1872 Euro kostete.

„Jeder Kilometer Entfernung zählt“

Immobilienmakler in der Region be-
stätigen diesen Trend grundsätzlich.
Der Landkreis profitiere von der Preis-
entwicklung auf dem Haus- und
Wohnungsmarkt in der Stadt. Dies
gelte aber nur für die sogenannten
Speckgürtel-Gemeinden wie Pentling,
Lappersdorf oder Tegernheim, und da
nur die Bereich die direkt an die Stadt
grenzen.

„Wenn es um Immobilienpreise
geht, zählt jeder Kilometer Entfer-
nung zur Stadt“, sagt Helmut Wittl
von der Sparkassen-Immobilien-Ver-
mittlungs-GmbH. Dazu müsse man
sich nur die Bodenrichtwerte anse-
hen. Wenn man eine Linie von Burg-

weinting nach Pfakofen ziehe, seien
das ungefähr 15 Kilometer, keine
wirklich große Distanz. Trotzdem sin-
ke der Bodenrichtwert bis Pfakofen
um gut 200 Euro pro Quadratmeter
auf 90 Euro. Wittl geht in Stadtnähe
von einer Preissteigerung von etwa 15
Prozent in den vergangenen zwei Jah-
ren aus. Den Boom insgesamt führt er
auch auf das niedrige Zinsniveau zu-
rück. Dadurch werde der Markt be-
lebt, was zu höheren Preisen führe.

Ältere Leute suchen die Stadtnähe

Michael Müllner, Miteigentümer von
RE/MAX-real-estate, sieht im starken
Preisanstieg in den Stadtrandgemein-
den auch eine gesellschaftliche Ent-
wicklung. Die Bevölkerung werde im-
mer älter und diese ältere Generation
suche Wohnlagen mit guter Infra-
struktur (Krankenhäuser, Ärzte, Ein-
kaufsmöglichkeiten) und guter An-
bindung an öffentliche Verkehrsmit-
tel – alles Dinge, die die Stadt und die
Speckgürtelgemeinden bieten könn-
ten. Wohnorte ohne günstige Anbin-
dung an dieses Versorgungsnetz seien
für diese wachsende Bevölkerungs-
schicht nicht mehr attraktiv. Eine
Rolle spielt nach Müllners Einschät-
zung auch die Angst vor einer Geld-
entwertung in dieser Generation.

Durch all diese Faktoren würde
sich die Nachfrage nach Wohnraum
in der Stadt und im direkten Stadtum-
land verstärken und die Preise nach
oben Treiben. Für stadtnahe Lagen im
Markt Lappersdorf oder in Pentling
seien die Angaben von Immobilien-
Scout24 durchaus realistisch.

Dies bestätigen auch die Boden-
richtwerte der beiden Gemeinden:
Lappersdorf kommt in der Auflistung
des Landratsamts auf einen Spitzen-
wert von 305 Euro, Pentling auf bis zu
350 Euro (beide in direkter Stadtnä-
he). Schon in Pentlinger Gemeindeteil
Großberg sind es nur mehr 220 Euro,
in Pielmühle (Markt Lappersdorf) so-
gar nur noch 180 Euro.

Immobilien:Der
Speckgürtelwird
immer teurer
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

TRENDDie Preise für Häuser
undWohnungen sind im
Landkreis binnen Jahresfrist
ummehr als 15 Prozent ge-
stiegen – allerdings nur in
stadtnahen Lagen.

WÖRTH-HOFDORF. Am Samstag findet
von 14 bis 17 Uhr ein sommerliches
Kindervergnügen im Museumshof
des Nostalgie-Museums statt. Die Teil-
nehmer machen einen Zeitsprung
2000 Jahre zurück und spielen wie
einst die Römerkinder in Castra Regi-
na, demheutigen Regensburg.

Zuerst werden aus Papier Legio-
närshelme gebastelt. Im Anschluss
stehen lustige Spiele auf dem Pro-
gramm, die so ähnlich schon die Rö-
merkinder spielten. Die Würfel- und

Geschicklichkeitsspiele gelten als
Wettbewerbe. Bei den Münzspielen
kommt es auf Augenmaß und Genau-
igkeit im Wurf an. Zum Schluss wird
vom Hauptmann der Limes im Streit-
wagen abgefahren. Dabei gibt es eini-
ge Überraschungen mit frechen Ger-
manen.

Das Museum und das Nostalgie-
Café sind geöffnet und die Sonderaus-
stellung alter Spielzeug-Dampfma-
schinen ist zu sehen. Die Aktion ist
für Kinder ab sechs Jahre geeignet, ei-
ne Anmeldung unter Tel. (0 94 82)
9 00 86 ist zur Planung hilfreich. Die
Aktion kostet fünf Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.nostalgie-museum.de

Römerspiele imMuseum
FREIZEITAmSamstag können
die Kinder in die Geschichte
eintauchen.

Im Streitwagen und mit Helm und Lanze treten die mutigen jungen Rö-
mer am Samstag an. Foto: Museum

REGENSTAUF. In der Jahnhalle trafen
sich die Mitglieder und Delegierten
des SPD-Kreisverbands Regensburg-
Land, um einen Leitantrag zum „De-
mografischenWandel“ zu verabschie-
den und eine neue Vorstandschaft zu
wählen. Kreisvorsitzender Rainer
Hummel wurde dabei von den Dele-
gierten in seinemAmt bestätigt.

Hummel hob die Arbeit der SPD
im Landkreis hervor: Die Erstellung
eines Energiewirtschaftsplans (An-
trag der SPD im April 2010), die Ein-
führung eines Energie- und Klima-
schutzpreis ein (Antrag im November
2011), die Errichtung des neuen Land-
kreisgymnasiums im Passivhausstan-
dard (April 2010), Zonierungskonzept

für Windkraftanlagen (März 2012),
maßgebliche Beteiligung an der
Gründung der kommunalen Energie-
genossenschaft KERL und der Bürger-
genossenschaft BEER. Dann monierte
Hummel, dass es viel zu wenig Kreis-
tags-, Wirtschaftsausschuss-, Kreis-
ausschuss und Umweltausschusssit-
zungen gebe. „Immer mehr Entschei-
dungen werden in kleinen
Runden vorbesprochen
und Vergabeentscheidun-
gen werden dem Landrat
übertragen“, sagte
Hummel. Der Vorsit-
zende brach eine
Lanze für die Schul-
sozialarbeit.
„Schulsozialarbeit
ist kein Reparatur-

betrieb, sondern ein vorbeugender
Schutz. Deshalb gehören Schulsozial-
arbeiter an alle Schulen“, betonte er.
Der Leitantrag der SPDwolle Antwort
auf die Anforderungen des demografi-
schen Wandels geben, der nicht als
Bedrohung, sondern als Chance und
Herausforderung angesehen werden
müsse. „Junge dürfen nicht gegen Al-
te, Familien nicht gegen Kinderlose
und Gesunde nicht gegen Hilfsbe-
dürftige ausgespielt werden“, steht in
dem Leitantrag. Die SPD will dem-
nach allen Kindern und Jugendli-
chen gleiche Chancen geben und
ihre Familien gezielt unterstützen.
Teilhabechancen an der Bildung

und guter Arbeit
müssten selbst-
verständlich wer-

den. „Ältere Menschen
sollen mittendrin statt nur dabei
sein“, heißt es in dem Papier.

Die Neuwahlen ergaben folgendes
Ergebnis: Vorsitzender bleibt Rainer
Hummel. Seine Stellvertreter sind Ur-
sula Hildebrand, Barbara Rappl und
Karl Söllner. Als Kassier fungiert Peter
Konz, als Schriftführerin Madlen
Melzer. Organisationsleiter ist Hubert
Wittmann, Bildungsbeauftragter Se-
bastian Koch, Juso-Vertreter David
Nowotny, AfA-Vertreter Reinhard Pe-
ter und Seniorenbeauftragte Erika
Simm. Als weitere Vorstandsmitglie-
der im Kreisverband wurden Armin
Buchner, Johann Dechant; Christian
Engl, Anna Maria Förstner, Sylvia
Gaßner, Matthias Jobst, Beate Konrad,
Annemarie Krangemann, Franz Krö-
ninger, Petra Lutz, Marianne Mayer,
Ulrike Riederer, Sebastian Schmid-
meier, Georg Thaler, Josef Weitzer
und Fred Wiegand gewählt. Reviso-
ren sind Hans Schmid, Eberhard Krü-
ger undOttoWöhrl. (lla)

POLITIKDie Delegierten ver-
abschieden Leitantrag zum
demografischenWandel.

RainerHummel bleibt Vorsitzender der SPD

Rainer Hummel
Foto: SPD
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AUCH DAS MIETNIVEAU STEIGT

➤ Nach einer Erhebung von Immobi-
lienScout24 sind die Mieten im Land-
kreis Regensburg im Vergleichszeit-
raum 2010/2011 um 32 Cent von 6,10
Euro auf 6,42 Euro pro Quadratmeter
Kaltmiete gestiegen, 5,2 Prozentmehr.

➤ Im deutschlandweiten Vergleich
(295 Landkreise) liegt der Landkreis
Regensburg damit auf Platz 67.
➤ Der Landkreis Kelheim (5,73 bzw.
6,09 Euro ) liegt auf Platz 85, Cham auf
Platz 162 (4,70 bzw. 4,82 Euro).


